
13

Amtsblatt Mv Laibacher Ieitnng Nr. 2.
Donnerstag den 3. Jänner 1867.

Ausschließende P r i v i l eg i en .

1. Das Handelsministerium h.it »ic An^igc. daß
Aloitz Huder, FudrwcrkSbesitzrr i» FüuN'auö Dei Wi>n.
das il!ni m'.lcrm 16, Dccc»N'cl 1^65 a»f cme Verlässe»
run^ der Stcl!wä»ien mit citicr Porriäülin^ ^ur 'Anl'll,!-
gung uor Annoncen rrlhcilte alisschließsiloe Privilegium,
i» Gcmäßlilit der notariel Icgalisirtrn Ccssio». <<<><» Wien
27. Stpl,ml>er 1866. an Rudolph Aligcrnniyer in Wien.
Margarclhcn. Pil^ramgassf Nr. 13. uolMänl'i^ ilberira.
gen lxche. zur ztcnntniß ^cnommcn uno Die Ncgiftrirnng
dilscr Urderlragun^ veranlaßt.

Wien. am 28. November 1866.

2. Das Halidclsmilust'rilmi hat die Anzeige, daß
Ferdinand DolainSki, MctaUiuaareli.Mriccmt in Wien.
sein Mlleigcnthnm an orm ihni gclnci»schl>flllch mit Vm»
cc»z Dnni<k in Praq anf einc V<rl»essrlllNl-> dei F>!tri>
run.^ trül'er Zuckersäfte nnd unrciocr Flüisigfciten ülicr-
hmipt unterm 24, )>ü,i 1803 llchrilie al>i>sch!icl)k,idc
Prlv^lcgillm l,l Gcmäßhsit der Cessim». <>(<<>. Wien 6tcll
Juni 1866, an E^ar u. Ecker. Civil-In^enieur in Wicn,
Landstraße. Hauptstraße Nr. 81, vollständig i'tt'Mra^cn
habe. zlir KcniNniß genommen lind die NeMlirnng
dieser Ucl'citragung veranlaßt.

Wien. am 28. November 1866.

3. Das Handelsliliiiislcrinm licit die Anzcisse. daß
Eduard A. Paget das ihm unterm 28. Juni 1866 oer<
liehcne Primlcgium auf eine Vtlbcssmmg an Hintcrln«
dm'asacwchren, laut notariel legalisirlcn Cession, clcki.
W.en am 12. October 1866, an Samuel Norris, Fa.
dmamen zu Massuchels in den Pclcmigttn Staaten
.'lordamcr>l.a'S, vollständig übertragen habe. zur Kennt-
mk genommen und die vorschriftsmäßige Einregislriruna
dieser Ncbcrtragung ucranlaht.

Wien, am 10. December 1866.

I4ü8-ü> Kundiuachung.
A m 5>. I ä n n c r I « i l 7 gelangen zur öff('nt'

lichcn mündlichcn ^icication
lU l l t Elnur ungarische Rothw<inc ! , . .

3 " « wciße stnrischc Wmu> «"'t ^ " l l ,
»!> » Nc lnGc lagn j ' l " t

sammt dcn cutsprcchcndcn (Arbündln.
Di,.' i!ic,lation beginnt an di.'scm Tagc um

i> Uhr Vormittage! im W^in-Dcpot (!^!> »ü lioik.
v>̂  O(X'i<>>'!, l.ild wird cucntu^I acht Tage darauf
sortgejcht werden, was übrlgeuc; sodann kundqe
machc wcrdrn wird,

Der tzchcher ist verpflichtet, den für das
erstandene Quantum entfallenden Geldbetrag mit
l<> Pcrc, als Vadium sogleich zu erlegen, must
<lch jedoch gefallen lassen bezüglich des förmlichen

llbschlufseä die Enlschcidllng de« hohen Generale
Kommando in Graz abzuw.lllc.i, lvclche uurlgenS
möglichst beschleunigt eingeölt werden wird. Beim
erfolgten ^lbschlu^ ist der ganze Kaufbrtrag zu
erlagen und der Nein binncn drei Tagen aus
dem Magazine zu entfernen.

Die ^citation wird Faßweise vorgenommen,
doch find die Anböte fur cmen n,-ö. C'lmer sammt
Faß zu steUen.

Der Erstcyer l)at daü erstandene Faß mit
feinem Privat-Ziegel zu versehen, daher spätere
Reklamationen nlcht wellerö berucksichllgt wcroen.

Die näheren Beoingnlffe können jederzeit bei
der gefertigten t, k. Milltar-Hieipsiegö - Verwal-
tung eingesehen werden.

Trieft, am 2!!. December l«UU.

Von der k. k. Militär-Verpstego-Verwaltung.

" " ^ " KulchmächMg.
Eö wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß über höhere Anoronuug bei der l!aibacher k. k.
Mll i lär.^crpsiegö Verwaltung

am «. J ä n n e r l i - j67

eine ilicitation stattfinden wlid, bei welcher

3»H«Z7 Zelten Kaffeeconserven
il l ^ ^ Wiener ^!oth an den Meistdielenden hint'
angegebn» werten, Hicbei wild festgesetzt:

n) daß Offerte auch anf jedwede klelne Theil-
partie angenommen werden, und sind die Preise
auf Zelten ^ z->»/^ bleuer liolh zu steUen;

li) daß die Kaution in »0 Percent dr0 ost'e-
lirten Sachwcilheb bestehe

<:) daß daü Behandlungs-Resultat der Ge.
nehmigung deö hohen Landeö-Gcncral Kommando
vorbehalten bleibe;

<l) daü die erstandenen Haffeeconserve-Quan'
titälen binnen achc Tagcn vom Tage der Ver<
jlaüdigung der erfolgten ^ einymlgl»ng gegen Bar»
zahlung übernommen werden müssen.

Die näheren Bedingnisse so wle Proben die
ser ,^affeeconse!ven können taglich in der !ljer<
pstegs Verwaltungs-^anzlei eingeschen werden.

Laibach, am '^^. December lttlit»,

K. k. Mililttr-Vcr;'sicgs-Hau;'t-Maga)ino-
Verwaltung.

(2—1) Nr. 10024.

Kundmachung
Die Emhcduug dcr Hundcwfc für das Jahr

1867, und zwar von jedem Hunde im Stadt-
pomerio, beginnt mit
1 5 . bis c insch lüss ig 3 1 . J ä n n e r 1 8 6 7 ,
und werden die neuen Hundemarken in der Stadt-
casfe gegen Erlag der Tare von 2 st. ausgefolgt.

Dies wird mit Bezug auf den § 14 der
Bollzugsvorschrift über die EinHebung der Hunde-
Tare (die Umgehung der Tarentrichtung, die Ver-
heimlichung eines Hnndes nnd die Benützung einer
salfchen oder erloschenen Marke wird von Fall zu
Fall außer der Entrichtung der Jahrestage noch
mit dem Betrage von 2 f l . ö. W. für jeden Hund
bestraft) mit der Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß vom I.Februar 186? au alle auf
der Gaffe betretenen und mit der vorgcfchricbenen
Marke nicht vcrfchenen Hunde vom Wafenmeister
eingefangen werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 28. Dec. 1866.
Der Bürgermeister: Dr. G . H . Gosta.

(1—1) Nr. 1906.

Verlautbarung.
Da bei der vom Valentin Hoilevar für drei

ihm verwandte, und in Ermanglung derselben für
drei aus der hierortigen Borstadt Krakan gebür-
tige, wohlgesittete, ledige Mädchen errichteten, von
der Präfentation des hiesigen fürstbifcho'fl. Ordinaria-
tes abhängigen Stiftung ein Stiftungsplatz im
Ertrage jährlicher 21 st. 85' /^ kr. in Erledigung
gekommen ist, so werden jene Mädchen, welche
diefcn Stiftungsvlatz zu erhalten wünschen, hicmit
erinnert, ihre diesfälligcn, an das fürstbifchust. Ordi-
nariat stylisirten, mit den Taufscheinen, Religions-
lmd Sittcnzeugnifsen, dann Armuths- und I m -
vfuuaFzcugnisseu, und wenn sie um diesen Stif-
tlmgsplatz aus dem Titel der Bcrwandtschaftc ein-
schreiten wollen, auch mit dem bezüglichen Stamm-
baume versehenen Bittgefuche

binnen sechs Wochen
in der hierortigen fürstbifchöst. Ordinariatskanzlei
einzureichen.

Laibach, am 29. December 1866.
Fürsiliischöstiches (Ordinariat.


